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große Traube aus dem gelobten Lande bringen, symbolisieren
die Stätte, die durch das Schild bezeichnet wird. Darunter hängt
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reihtsicheinBuschinEisennachgeahmterHobelspäne.Hobel-

späne sind in Kärnten ein-

w) l stensdasallgemeininAn-
h wendunggestandeneZei-

f d: x chenfürGasthäuserge-
'10M""5S:' " wesen. Dieselben werdenM, 1-„ J"F" auch jetzt noch hie und da

F indiesemSinneverwendet.DasGasthausschild
„Zum Weißen Kreuze" in

1 Federaun(Abb.I6)kenn-" zeichnetdieRichtung,bei
A welcher die den Träger

( 1 bildendengeziertenVoluten
X" die Figuren aufnehmen,

diedieBezeichnungdes
Q4 Gasthauses charakterisie-

ren. In der Art der Linien-
Abb.13.

Pigu2lggäätrnllgrikgjääbllgligheflizlikfGUZC
vorder bei den Voluten

und des Schmuckes dersel-

ben verdient das Federauner Schild besondere Beachtung. Das Schild des
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